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Wenn der Hamburgische Korrespondent recht unterrichtet

ist legt man in Berlin außerordentliches Gewicht auf den
Passus der Note des russischen Regierungsboten der
den begeisterten Empfang der französischen Gäste aus
schließlich dem Toaste des Kaisers auf den Präsidenten
Earnot zuschreibt Der Pariser Temps hatte von einer
Unterordnung des kaiserlichen Willens unter den der
öffentlichen Meinung Rußlands gesprochen Die Meldung
des Hamb Correspondenten bringt diese hochosfiziöse
Kundgebung in ursächlichen Zusammenhang mit der Note
des Regierungsboten Die Ansicht des Temps ist
begründet Alexander HI hat sich der öffentlichen
Meinung gefügt er wird sich ihr weiter fügen bis die
öffentliche Meinung das hat was sie erstrebt ikren kleinen
Krieg Das ist eine Erscheinung von ungeheurer Trag
weite Während der von seinem Gottes Gnadenthum
und seiner göttlichen Mission überzeugte legitimistische
Autokrat mit der Revolution entsprossenen demokratischen
Regierung bisher nichts zu thun haben wollte aus persönlicher
Abneigung aller Gemeinschaft mit dem republikanischen
Frankreich am liebsten aus dem Wege gegangen wäre und
hartnäckig alle AnnährungSversuche abwies gab er jetzt
das Zeichen zu einer Verbrüderung der beiden Völker
und zu einem Freudentaumel wie er überschwänglicher kaum
gedacht werden kann Der Zar brachte seine Ueber
zeugung zum Opfer er fügte sich der öffentlichen Meinung
Rußlands und Frankreichs der Noth gehorchend nicht
dem eigenen Triebe Was hat ihn dazu vermocht Es
müssen gewichtige Gründe sein denn wer den Zaren kennt
Wird auch wissen daß er sich nur schwer von einer einmal
gefaßten Meinung trennt Er hat es gethan er toastete auf
das Wohl des Präsidenten der französischen Republik und
das Wohl der Republik Es müssen da ganz besondere
Dinge vorgegangen sein Schon einmal ist der von Natur
aus mißtrauische Zar dahin gebracht worden daß er dem
Dreibund kriegerische Tendenzen unterschob Vielleicht ist
seinen abenteuerlichen Rathgcbern das zum zweiten
Mal gelungen vielleicht hat die Partei in Rußland und
in Frankreich welche das Heil aller Politik in einem
frischen fröhlichen Krieg erblickt auch bei dem Zaren
Oberwasser bekommen jedenfalls ist die Friedensliebe des
zeioalttgen Herrschers erschüttert und nm ihr das Ver
trauen auf die friedlichen Zwecke des Dreibundes

Man verhehlt sich das weder in Berlin noch in Wien
noch in London Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
giebt in gewundenen Sätzen den Ernst der Lage zn
Das offizielle Organ der österreichischen Regierung das
Wiener Fremdenblau findet daß die Annäherung Ruß
lands nur der Erhaltung der regierenden Parteien Frank
reichdiene Unsinn Auch die Orleans die dem autokratischen
Zaren doch tausendmal lieber sind als alle Republikaner
zusammen haben ihr Wettkriechen vor Rußland hinter sich
Wenn uns etwas den Ernst der Lage bestätigt so sind
es gerade die verlegenen Worte der österreichischen Regie
rung die an dem Ende ihrer Schulweisheit angekommen
scheint Man will nicht zugeben weil man ängstlich eine
Verschärfung fürchtet daß eine Wendung zum Schlechten
eingetreten ist nicht zugeben daß es den Friedenssemden
in Europa gelungen ist den Zaren zum Abschluß eines
Vertheidlgungsbüiidnisses zu bewegen denn unter diesem
Namen segelt in Rußland und Frankreich das abgeschlossene
Bündniß Das Latein ist wieder einmal alle die Lage
derart zugespitzt und Europa so vom Mißtrauen erfüllt
daß der Schnabel eines Vogels genügt um die Lawine
in Bewegung zu setzen

Die Norddeutsche Allg Ztg selbst hat zugegeben
daß es in der politischen Weltlage an einzelnen Punkten
nicht fehlt welche politische Erörterungen veranlassen
könnten Ein solcher Punkt ist und bleibt die bulgarische
Frage Die Reisen des Prinzen Ferdinand haben der
russischen Presse zu allerhand Bedenken Veranlassung ge
geben die gegenwärtig von Konstantinopel versandten
Depeschen wonach der türkische Gesandte ein Protokoll
die Anerkennung des Prinzen Ferdinand als Fürsten von
Bulgarien betreffend unterzeichnet habe sind auch zur
Beruhigung der russischen Leidenschaften nicht geeignet
Rußland würde die Anerkennung als einen ossus bslli
betrachten darin ist der Zar mit seinem Volke einer
Meinung Das russische Volk ist aufgeregt man speit in
Rußland vor dem Deutschen aus man drängt nach dem
Kriege Wenn auch Alexander III vor dem Deutschen
nichl ausspeit so haßt er uns doch gerade so gründlich
wie der Geringste seiner Unterthanen wird seine Friedens
liebe von diesem Hasse einmal beeinflußt dann haben wir
den Krieg von dem das russische Volk alles Heil erwartet
So weit sind wir gekommen und das war auch voraus
zusehen denn Europa rüstet doch nicht um Krupp und
die Gewehrlieferanten zu Millionären zu machen

Die Universitätsferien in Deutschland
Bekanntlich hat vor Kurzem der preußische Kultus

minister Graf Zedlitz einev Erlaß veröffentlicht nach
welchem die Dozenten der preußischen Hochschulen ge
halten werden ihre Vorlesungen vor und nach den großen
Ferien an einem genau vorgeschriebenen Termin zu be
endigen und zu beginnen Ueber diese Vorschrift wird
den Münch N Nachr nun aus Akademischen Kreisen
geschrieben

Heidelberg Anfang August
Der Erlaß des neuen preußischen Kultusministers über

Beginn und Ende der Vorlesungen an den Hochschulen
hat wieder einmal die Blicke des großen Publikums auf
einen anscheinend wunden Punkt des Universitätswesevs
hingelenkt Weit über die schwarzweißen Grenzpsäle hin
hinaus hat dieser Erlaß Debatten angeregt und mehr als
sonst gerade ministerielle Kundgebungen zu thun pflegen
den Anschauungen fernerstehender Kreise entsprochen Da
ist es wohl nicht überflüssig die Verhältnisse einmal un
befangen darzulegen wie sie sind

Der Grundfehler bei den Meisten die über Kollegien
besuch und Nichtbesuch urtheilen ist der daß sie diese
Erscheinungen immer als Kundgebungen des Fleißes oder
Unfleißes betrachten daß sie in der bloßen körperlichen
Anwesenheit des Studenten im Hörsaal eine Leistung er
blicken Noch schiefer aber wird diese Beurtheilung wenn
msn sie auf den Termin des Eintreffens auf der Hoch
schule und des Abganges von ihr überträgt der doch viel
weniger von wissenschaftlichen und ethischen Motiven be
dingt wird vielmehr vor Allem aus der Geldwirthschast
der Studenten resultirt

Der Student ist ja in den wenigsten Fällen an dem
Orte der Universität selbst ansässig er ist auch selten in
der Lage seinen Unterhalt selbst zu bestreiten er ist ab
hängig vom Elternhause Seine Geldwirthschast beruht
also auf dem Fixum das er von dort mitbekommt und
dieses ist nach Monaten berechnet sein Wechsel ist ein
Monatswechsel Die Universitätsbehörden aber rechnen
mit ganzen und halben Monaten was Wunder daß
dieser letztere Bruchtheil beim Studenten unter den Tisch
fällt

Bis weit in die Philisterkreise ist die Bedeutung ge
drungen die der Erste des Monats im Studenten
leben spielt nun nach diesem Ersten zu gravitiren auch
die Termine des Eintreffens und des Abganges von der
Hochschule Ueberdies wird an den großen Universitäten
ausnahmslos an den kleinen neuerdings mit Vorliebe
auch die Wohnung nach Monaten bezahlt Soll der
Student nun für die paar Tage die der neue Erlaß vor
dem Ersten einschiebt und am Ende des Semesters noch
dem Letzten zufügt volle Monatswiethe bezahlen Er
thut es jedenfalls nicht So kommt es denn daß in
diesen Tagen der Student in der Regel kein Plätzchen
hat da er sein Haupt niederlegen könnte Er bleibt
überhaupt meist nur noch ein paar Tage am Orte erstens
um den lieben Eltern noch einen vollen Monatswechsel zu
erpressen und zweitens in Preußen wenigstens um seine
Kollegien attestiren lassen zu können Aber die Herren
die mit solchen Testatsvorschriften großen Erfolg erzielt
zu haben glauben sollten sich einmal den Lebenswandel
solch eines Studio etwa in den ersten Tagen des August
näher ansehen sie würden leicht erschrecken über die päda
gogischen Wirkung ihrer Verordnungen

Die Bude ist aufgegeben man schläft bei einem
Freunde der die seinige unter günstigen Bedingungen
behalten konnte oder man übernachtet auf der Kneipe
oder sonstwo Solche Nächte sind aber wenig geeignet den
Kopf gerade für die Mittheilungen der Lehrer empfäng
lich zu halten freilich der verlängerte Aufenthalt braucht
ja auch nicht dem Kopf zu Gute zu kommen es ist ja
nicht das Studium nicht der Drang nach Erkenntniß
sondern das Testat ist das Endziel die Bescheinigung
darüber daß wenigstens der Körper auf den Bänken des
Hörsaals ausgeharrt hat Als wirkliches Auditorium
ist im August der Student nur für denjenigen Dozenten
zu haben der in der That noch nothwendige Mittheil
ungen zu machen hat der einen unbedingt erforderlichen
Abschluß seines Stoffes in Aussicht stellt Solchen Ab
schluß fordern aber der Natur der Sache nach die wenig
sten Vorlesungen Die meisten bieten ja mehr Anregung
Anleitung und sind in ihrer Wirkung an feste Grenzen
weniger gebunden

Nur eine Zeitgrenze gilt auch für sie Der Anfang
ist für sie meist der wichtigste Bestandtheil die Grund
lage auf der alles Andere sich aufbaut auf der ver
ständnißvollen Theilnahme an den ersten Vorlesungen be
ruht im Wesentlichen auch die gedeihliche Theilnahme an
den übrigen Und von diesem Gesichtspunkte aus sehen

wir Mißstände sich vorbereiten wenn künftig die Dozen
ten ihre Vorlesungen früher beginnen zu einer Zeit be
ginnen in der so viele Studenten noch zu Hause weilen
da ihr Monatswechsel noch nicht flüssig gemacht ist Ja
noch mehr Wenn überhaupt Fleiß oder Uufleiß in diese
ganze Angelegenheit herainspielen so thun sie es in um
gekehrtem Verhältnisse als der Laie gewöhnlich annimmt
Erfahrungsgemäß besteht das Studentenpublikum das
gleich zum offiziellen Termine eintrifft zum großen Theile
aus solchen die es nachher mit dem Studiren nicht so
ernst nehmen Die Korporationen die ihr Semester
früh beginnen lassen um bei der Keiljagd auf neue Füchse
nicht zu kurz zu kommen vermögliche Herren die in den
Ferien durch unthätigen Lebenswandel sich und den Ihri
gen zur Last gefallen find sie Alle können nicht schnell
genug wieder zur Hochschule zurückkehren Wer dagegen
die Ferien wirklich zu dem benutzt hat wozu sie da sind
wer in der That versuchte die Kollegs auszuarbeiten
die Anregungen und Andeutungen die der Lehrer gab
Wetter zu verfolgen durch Lektüre und eigene Arbeit zu
ergänzen aber wer in den Ferien den Unterhalt für das
Semester erwarb denen Allen verfließen auch die großen
Ferien so rasch daß sie am Ende den Termin hinaus
schieben so weit es nur geht Und diese Schüler wird
der Dozent künftig genöthigt sein zu missen wenn er in
den einleitenden Vorlesungen seine Methode darlegt die
Hilfsmittel für das eigene Studium der Schüler bespricht
alle diese Ausführungen werden künftig gerade denen zu
gute kommen die nachher am Wenigsten Gebrauch davon
machen

Man muß ja zugestehen Mißstände giebt es auch im
Universitätswesen aber sie liegen viel weniger an den
Punkten wo das große Publikum sie sucht am wenigsten
sind sie mit Polizeiverordnungen zu treffen Grundlegende
Aenderungen allein könnten da helfen sie würden aber
freilich solern sie von der Bureaukratie ausginge gleich
das Kind mit dem Rade ausschütten Und wenn wir
auch der Ansicht sind daß gegenwärtig in den kurzen
Rahmen eines Semesters ein Lehrstoff sich hineindrängt
der unmöglich bewältigt werden kann daß infolge dessen
Lehrkräfte vergeudet werden oder ganz brach liegen die
an anderen Orten und bei anderer Eintheilung Ferien
kurse durch Privatdozenten c die dann vielleicht im
Semester von einer Lehrtätigkeit entbunden würden
nutzbar gemacht werden könnten so möchten wir doch den
Spielraum der den Beginn der Vorlesungen innerhalb
von 14 Tagen schwanken läßt als eines der geringsten
Uebel auffassen jedenfalls ist er weit weniger bedenklich
als die Polizeiverordnungen die ihn unschädlich machen
sollen

Das politisch unbeeinflußte Urtheil der
Franzosen über die Russen

Die Völker legen die Gedanken nieder in ihren Büchern
und sprechen zueinander in ihren Zeitungen die Zeitun
gen Frankreichs aber reden heme eine ganz andere
Sprache als seine Bücher Seme Zeitungen schwärmen
für die Russen seine Bücher sprechen mit der größten
Verachtung von ihnen und schmähen sie Frankreich
demüthigt sich heute in dem Maße vor Rußland daß es
seine eigenen Gesinnungen verleugnet und sein wahres
Denken ängstlich verbirgt Nur bis zum deutsch franzö
sischen Kriege hat es gewagt seinen Gedanken über Ruß
land und sein Volk freien Laus zu lassen seitdem bangt
es um die Gnade des Zaren Noch unmittelbar vor dem
großen Kriege erschien das umfänglichste und inhaltreichste
Werk welches die französische Literatur unseres Jahr
hunderts auf dem Gebiete der Seelenkunde aufzuweisen
hat des Marseiller Arztes Prosper Despine große drei
bändige s zlioIoAiö nsturvlls oder Studien über die
geistigen und sittlichen Fähigkeiten in ihrem gesunden Zu
stand und ihren ungesunden Kundgebungen bei den
Geisteskranken und Verbrechern Der Verfasser geht
auch auf die Rassenunterschiede der Völker des nähern
ein und stellt Romanen Germanen und Slawen als
höhere Rassen hinsichtlich ihren Befähigungen einavder
ungefähr gleich will aber nur einem kleinen Theile des
russischen Volkes eine echt slawische Abkunft zuerkennen
der bei Weitem größte Theil gehöre einer niedern Raffe
an von welcher er sagt Band I S 83 Nicht zufäl
lig und nicht bloß infolge eines augenblicklichen Mangels
an Kultur sind ihre Gefühle weniger edel und gehoben
nein diese Thatsache ist wesentlich und dauernd sie ist
die Folge einer minder vollkommenen Organisation des
Gehirns Ihre staatlichen Einrichtungen die von ihren
durch niedere Triebe eingegebenen Neigungen abhängen
haben den Höhepunkt ihrer Vervollkommnuugsfähigkeit
bald erreicht und diesen werden sie nie aus eigener Kraft



überschreiten Die Unbewegliche der Mangel jedes von
ihnen selbst herrührenden wichtigen Fortschrittes kennzeich
net diese niedern Rissen Im Norden und Osten Euro
pas und im Norden von Asien breitet sich ein an Boden
flache riesiges Reich aus dessen Bewohner nur mit einer
schwachen Minderheit zur Rasse der europäischen Slawen
und mit sehr großer Mehrheit zu den niedern asiatischen
Rassen gehören Um nun ein Bild von den hauptsäch
lichen Eigenschaften dieser Bevölkerung zu geben bezieht
sich der französische Ethnograph auf die Schilderung
welche Henri Martin in feiner Schrift I s koloZuv lss
Russin st 1a Noseovio giebt als auf eine durchaus
zutreffende und diese laute Der echte Slawe hat einen
starken Eigenthums und Familiensinn und seine Indivi
dualität macht sich überall bemerkbar In der moskowl
tischen Menschenanhäusung dagegen ist die Persönlichkeit
gleich Null das Familienband schwach nichts bindet den
Menschen an sein Land die Horde scheint immer nur
vorübergehend sich niedergelassen zu haben Daheim
ziemlich sanftmüthig und gastlich entwickelt der iNoskowi
ter sobald er einmal bewaffnet und in den Krieg getrieben
worden ist falls ihn nicht eine eiserne Mannszucht zurück
hält und wenn ihn seine Führer sich selbst überlassen
einen sonst nirgends wiederzufindenden wilden Zerstörungs
trieb Er vernichtet Personen und Sachen er schafft
eine Wüste und würde selbst den Boden zerstören
wenn er es vermöchte Diese überreizten Triebe schaf
fen in den untern Ständen wilde Thiere oben wenn
sie mit einer falschen Kultur und den reichen äußerlichen
Mitteln eines Peter des Großen und einer Katharina II
vereinigt sind schaffen sie Ungeheuer Die Schwäche des
sittlichen Empfindens ist das unterscheidende Zeichen dieses
Volkes Was bei der großen Masse thierische Gleich
gültigkeit und angeborenes Nichtwissenwollen ist das wird
beiden wissenschaftlich Gebildeten nur zu oft zu sophistischer
Spitzfindigkeit zu der Kunst alles leicht nachahmen zu
können ohne etwas zu sein zu einer Mischung grausamen
Leichtsinnes und unübertrefflich lüsterner Sprache Manch
mal fällt die zivilisirte Maske und das tatarische Wesen
zeigt sich in Ausbrüchen eines wilden Cynismus mitten
unter den komischen Nachäffungen liberaler und humaner
Anschauungen Das Ziel der westlichen Zivilisation ist
die freie Vereinigung unabhängiger und verbündeter
Nationalitäten Das Ziel des moskowitischen Zarismus
ist die Aufsaugung der Nationalitäten und die astatisch
europäische Monarchie Als man zur Unterdrückung des
letzten polnischen Aufstandes einen Mann brauchte der
das gewaltthätigste und unmenschlichste Vorgehen syste
matisch zur Anwendung zu bringen vermochte ein Vor
gehen wie es den höhern zivilisirten Rassen im Innersten
widerstrebt da ließ man einen Führer asiatischer Rasse
an der Spitze von Kosaken auf Polen los Daß dieser
Mann nachdem er seinen barbarischen Austrag so gut
ersüllt hatte der Abgott dieses Volkes geworden ist und

4iz Ihr Miirtyrerthnm
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Lady Wynyard nebst Gemahl und Tochter brachten die
letzten Sommermonate in der Schweiz zu Es war ein
herrlicher Augustmorgen die Sonne schien über das blaue
Wasser und die Luft war frisch und belebend Für die Lady
hatte man unter die hängenden Zweige eines hohen Baumes
einen Krankenstuhl gerückt damit sie im Schatten ruhen
könne Der Kapitän war zu einem Picnic gegangen und
hatte Mutter und Tochter allein gelassen

Angela, sagte Lady Wynyard Du bist gar nicht wie
andere Mädchen Nun zählst Du schon achtzehn Jahre
und noch hast Du keinen speziellen Verehrer gehabt noch
hast Du auch für Niemand besonderes Interesse gezeigt

Nein, antwortete Angela lachend meinHerz ist noch
völlig frei Mama Dich liebe ich am meisten auf der
Welt und weil ich Dich habe zum Lieben und Behüten
brauche ich keinen anderen Menschen Ich glaube kaum,
fügte sie mit reizender schmeichelnder Geberde hinzu daß
Du weißt wie ich Dich liebe mein Herzensmütterchen

Ich weiß wohl daß Du die beste und liebevollste
Tochter in der Welt bist, autworte Lady Laura Aber
trotzdem liebe Angela mußt Du doch immer mit der Zeit
an s Heirathen denken

Das erkenne ich durchaus nicht als eine Nothwendig
keit an Mama, entgegnete das junge Mädchen ernst

Ich kann mir auch ohne Verheiratung ein sehr glück

liches Leben vorstellen Ich habe ja in London viele
Herren kennen gelernt schöne kluge und liebenswürdige

aber nicht Einem bin ich begegnet welchen ich hätte
heirathen mögen Sie blickte ihre Mutter mit fröhlichen
Augen an und sagte Ich werde warten bis ich einen
Mann finde welcher meinem Vater gleicht und diesen
werde ich heirathen dann weiß ich wenigstens daß ich
glücklich werde

So war wieder eine Stunde vergangen in welcher Beide
den Kapitän sammt dem Kummer der sie drückte vergessen

hatten
Kapitel 27

Der Monat September nahte seinem Ende und Kapitän
Wynyard fing an des Aufenthaltes in der Schweiz müde
zu werden Naturschönheiten besaßen nur wenig Reiz für
ihn und die Zeit wäre ihm unerträglich lang geworden
wenn er nicht einen kleinen auserwählten Kreis von
Freunden gefunden hätte die seines eigenen Schlages
waren Er suchte vor sich selbst allerhandjEntschuldigungen

er sei des Continents überdrüssig Lady Laura fühle
sich viel wohler Und es wäre Zeit wiederum eine Ab
wechselung eintreten zu lassen Die Wahrheit jedoch hieß

daß man seine Handlungen für Züge von Heroismus an
gesehen hat dies ist eins der Kennzeichen dafür daß das
russische Volk seiner natürlichen Anlage nach auf einer
niedrigeren Stufe steht als die übrigen Völker Europas
Bet den niedrigen Rassen werden in der That der Werth
und das Verdienst eines Mannes nicht nach dem geschätzt
was er schafft und erbaut sondern nach dem was er
zerstört Die Ueberzeugung daß das russische Volk der
Gesellschaft der übrigen europäischen Völker nicht würdig
sei weil ihm die Natur selbst eine niedrige Stellung an
gewiesen habe durchdringt wie aus dem genannten Buche
an vielen Stellen erkennbar ist die gebildeten Kreise
Frankreichs und der Verfasser desselben findet es ganz
natürlich daß in einem scheußlichen Mordprozesse der
1867 in Frankreich vorgekommen ist der Gerichtsarzt
das Gutachten abgab der entmenschte Thäter gehöre einer
niederen Rasse an und stamme möglicherweile als Enkel
von einem der russischen Soldaten ab welche die Occupation
von 1815 nach Frankreich geführt haben So schrieb man
noch unmittelbar vor den Niederlagen von 1870 und
heute ist man in Frankreich glücklich darüber daß man
dem so gründlich verachteten russischen Volke und dem so
maßlos geschmähten russischen Heere in Kronstadt zu
huld gen die gnädige Erlaubniß erlangt hat

Deutsches Reich
Zur Reform des höheren Unterrichts Berlin

7 Aug Aus die bekannte Petition des Magistrats von
Berlin hinsichtlich der Realgymnasien und höheren Real
schulen hat wie aus der heutigen Magistratssitzung mit
getheilt wird der Cultusminister unter Hinweis auf seine
Rede vom 4 Mai im Abgeordnetenhaus nunmehr erwi
dert auf dem Gebiete des Schulwesens insbesondere des
höheren sei nur eine organische Fortentwickelung aus Be
stehendem Altbewährtem möglich von einem sprungweise
Eingreifen und rücksichtslosen über den Haufen werfen
von wohlgeordneten Schulanstalten könne keine Rede sein

Benezuelaner in Berlin Berlin 7 Aug Be
kanntlich hat der Kongreß der Republik Venezuela 20
junge Leute in Berlin entsandt woselbst sie auf Staats
kosten ihre Ausbildung nach den verschiedensten Zweiten
in Kunst medizinischer Wissenschaft und Technik erhalten
sollen Als bezüglich des letzteren Punktes in der be
treffenden Sitzung des Kongresses ein Mitglied sich dahin
äußerte daß die Vereinigten Staaten doch wohl näher
und auf technischem Gebiete mindestens so weit wie Deutsch

land wären entgegnete der Vertreter der Regierung daß
er vornehmlich dir Elektrotechnik im Auge habe in der
man in Deutschland das Hervorragendste leiste Hierzu
komme die erprobte Neid und Furchtlosigkeit der Deut

Ich sehne mich nach einem Wiedersehen mit Gladys
Rane Seine Frau hätte aus seinem Schweigen viel
leicht schließen können daß er dieses Mädchen vergessen
Habs aber sie wußte die Tage an welchen die Post
Briefe von Paris brachte Sie kannte die Couverts mit
dem zierlichen Monogramm K R und dem süßen Veilchen
duft welcher Allem anhaftete was mit Gladys Rane in
Berührung gewesen Sie bemerkte daß ihr Gatte an den
Tagen welche jene Briefe brachten stets fröhlicher ge
stimmt war als sonst Dann fand sie ihn häufig allein
fitzen mit einem glücklichen sinnenden Lächeln auf dem
Gesicht und sie kannte die Ursache desselben

Wie konnte sie dabei gesund werden Weshalb sollte
sie überhaupt gesund werden Sie hatte ihr Leben muth
willig dadurch verdorben d ß sie ein Mann um seines
Aeußeren willen geheirathet hatte und sie mußte die
Strafe für diesen Leichtsinn leiden Eines indessen wußte
Lady Laura nicht ja sie ahnte nicht einmal daß Giadys
Rane an den Kapitän geschrieben hatte um ihm mitzu
theilen daß Lady Kinloch beabsichtige für einen Monat
nach Brighton zu gehen weil sich dort mehrere ihrer Freun
dinnen aushielten und daß es die Eintönigkeit dieses
Qrtcs bedeutend mildern würde wenn er ebenfalls dahin
käme

Eines Morgens war der Kapitän in ganz besonders
leutseliger Stimmung Er sagte zu seiner Frau daß es
Zeit sei die Schweiz zu verlassen und fragte sie wohin
sie gehen wolle Ihre Antwort lautete Nach Rood
Ihr war kein Ort lieber als die Heimath Der Kapitän
schien mit ihr einverstanden und mehrere Stunden lang
wurde über dieses Thema nicht weiter gesprochen plötzlich
aber kam Var ee Wynyard auf dasselbe zurück

Wir wollen nicht direkt nach Rood zurückkehren Laura,
sagte er Es ist schon lange her daß ich nicht mehr
in Bornemouth war mächtest Du dorthin gehen meine
Liebs

Sein Wesen war so viel freundlicher als gewöhnlich
daß es ihr Herz mit Entzücken füllte Wie sie ihn
liebte trotz allen Unrechts das er ihr angethan Die
vertrauensselige liebende Frau ergriff seine Hand und
küßte sie

Ich will gehM wohin es Dir gefällt Vance, ant
wortete sie

Jetzt war seine Zeit gekommen und er benutzte sie
Dann wollen wir lieber Brighton wählen Brighton

ist noch hübscher
Wenn Du es vorziehst gehen wir dorthin, erwiderte

seine Frau
Du siehst heute bedeutend wohler aus Laura, be

merkte er
Mir ist allemal wohler wen Du freundlich zu mir

bist Vance

scheu wclche dem Fremden ohne Hintergedanken in alle
Geheimnisse einweihen was die Besorgniß vor dem Ver
lust eines Absatzgebietes von den Technikern Nord Ameri
kas in solchem Maaße nicht erwarten ließe Die ausge
wählten jungen Leute gehören abgesehen davon daß man
sie als besonders befähigt erkannt zum Theil den ersten
Familien des Landes an Berlin ist übrigens in Caracas
der Hauptstadt dieser südamerikanischen Rsvublik schon
seit längerer Zeit als ein mustergiltiges Centrum euro
päischer Kultur bekannt und geschätzt So weilte hierselbsd
erst vor wenigen Monaten ein Arzt aus jenem seinen
Lande um im Auftrage seiner Regierung die gesnndheits
polizerlichen Einrichtungen Berlins zu studiren Von den
hierher entsandten Fremden werden acht junge Leute der
Medizin und den hygienischen Wissenschaften sich widmen
sechs von ihnen werde die Akademie und sechs das Poly
technikum beziehen Ihr Aufenthalt in Berlin ist zunächst
auf zwei Jahre berechnet nach deren Ablauf sie jedoch
noch nicht sogleich in die Heimath zurückkehren sondern
erst noch andere Mittelpunkte deutschen Kulturlebens auf

suchen werden
ssj Flottendemsstratiou Berlin 7 August Entgegen

einer Pariser Meldung der Politischen Korrespondenz
daß die Deutschen an der Flottendemonstration in China
sich nicht betheiligen würden wird offiziös versichert daß
die Kanonboote Iltis und Wolf sich gemeinsam der
Demonstration angeschlossen haben

Postverbiuduug Deutschland Schweden Berlin
7 Aug Eine gute Orientlrung über die vorgeschlageneu
neuen PostVerbindungen zwischen Deutschland und Schwe
den bietet eine in Malmö erschienene Karte die als große
Illustration zu der Tagesfrage Saßnitz Trelleborg oder
Warnemündc Malmö dienen kann Nach dieser Karte
sind die Längknverhältnisse für eine Reise von Berlin
nach Trelleborg folgende Berlin Saßnitz 274 Saßnitz
Trelleborg 105 zusammen 379 Kilometer Käme War
nemünde Malmö in Frage so ist die Entfernung Berlin
Warnkmünde 226 Warnemünde Malmö 176 zusammen
402 Kilometer Für den wichtigen Verkehr zwischen
Hamburg und Schweden sind die Entfernungen Hamburg
Saßnitz 314 Saßni6 Trelleborg 105 zusammen 41S
Kilometer Ueber Warnemünde nach Malmö würde
die Route von Hamburg aus betragen 384 Kilometer
nämlich Hamburg Warnemünde 208 Warnemünde Malmö
176 Kilometer Ueber Lübeck wurde die Route Hamburg
Malmö noch kürzer sein nämlich Hamburg Traoemünde
82 Travemünbe Malmö 252 zusammen 334 Kilometer

Niedergemetzelt Berlin 7 August Die vor 3 Wochen
zuerst aufgetauchten aber von der französischen Regierunk
dementirten Gerüchte über die Niedermetzelung der Expe
dition Crampel in Centralafrika scheinen sich nun doch
bestätigen zu sollen Der französischen Kolonialverwaltung ist
gestern vom Gouverneur de Brazza ein aus Libreville von
15 v M datirtes Telegramm zugegangen welchen z u olge

Und ich bin stets freundlich zu Dir außer wenn Du
eifersüchtig bist, sagte er mit liebevollem Lächeln und
für wenige Stunden kam der Widerschein des alten Glückes

über sieWohlbehalten langten sie in Brighton an und fanden
die Königin der Seestädte in ibrem höchsten Glänze Der
Kapitän hatte eine Reihe von Z mmern im Grande Hotel
gemiethet und Lady Laura sch u das Badeleben ausge
zeichnet zu bekommen

Eines Morgens saßen Mutter und Tochter an den
Fenstern des Hotels und beobachteten die See sowie die
zahlreichen Spaziergänger welche aus der Promenade auf

und niederwogtenAngela, sagte Lady Laura plötzlich ich kann mich
irren aber ich glaube wirklich Var ce sängt an mich
wieder lieb zu gewinnen Er ist viel freundlicher und
besorgter um mich Hältst Du es für möglich daß
obgleich er mich ohne Liebe heirathete er mich j tzt lieben

lerntSehr möglich Mama, antwortete die Tochter doch
in ihrem Herzen glaubte sie nicht daran

Kaum hatte sie diese Worte gesprochen als der Kapitän

in s Zimmer tratLaura, sagte er willst Du nicht ein wenig hinaus
kommen nach dem Hafen Der Morgen ist herrlich die
Sonne warm und die Luft erquickend Die Kapelle spielt
und hübsche Gesichter sind auch in Menge zu sehen Wollen

Sie uns begleiten Angela
Mit Vergnügen wenn Mama geht, antwortete das

junge MädchenDer Kapitän konnte stolz sein auf die Damen welche
er führte Es lag eine gewisse Vornehmheit über Ladtz
Laura ausgegosscn welche überall Aufmerksamkeit erweckte
und Angela war das Ideal mädchenhafter Grazie und
Lieblichkeit

Ich freue mich daß ich Deiner Aufforderung gefolgt
bin Vance, sagte Lady Laura als sie am Hafen stand
Wie herrlich dieser Morgen ist

Sie blickte träumerisch auf die See hinaus und lauschte
dem Murmeln der Wellen als der Kapitän plötzlich vor
einer kleinen Gruppe stehen blieb stehen blieb und mit
einem leisen Rufe freudiger Ueberraschvng von welchem
er hoffte daß er nicht erheuchelt klinge Lady Laura
blickte auf und sah vor sich das dunkle faZcinirende Ge
sicht von Gladys Rane das vor Entzücken geröthet war
und dessen schwarze Augen wie Sterne leuchteten Ladtz
Laura erbleichte ihr Herz schien still zu stehen

Fortsetzung folgt



der Expeditionsführer Crampel sammt dem arabischen Dolmet
scher dem Befehlshaber der Begleitmannschaft und zwei einge

borenen Tirailleuren am 9 April am Ubangi Fluß ermordet
worden ist Die Nachhut der Expedition unter Nebout sei ge
rettet dieselbe hätte sich zum Rückzug entschlossen und sich bei
Station Wangui nach Brazzaville eingeschifft wo deren Ankunft
am 16 v M zu erwarten sei Die Pariser Journale meinen
daß das Telegramm noch weilerer Bestätigung bedürfe Eine
später eingegangene Depesche besagt angeblich daß thatsächliche
Beweise sür die Ermordung Crampels fehlten Allein in offi
ziellen Variser Kreisen hält man die Nachricht augenscheinlich
sür richtig Der Unterstaatssekretär für die Kolonien Eiienne
hat bereits Frau Crampel benachrichtigt Die Expedition
Crampel hatte die Aufgabe so schnell als möglich nach dem
Tschad See vorzudringen um dort den Deutschen und Eng
ländern zuvorzukommen und mit den eingeborenen Fürsten
Verträge abzuschließen um dadurch den Besitz der weiten Ge

biete zwischen Tschad See Kongo und Ubangi den Franzosen

zu sichern
u Zn dem Regimentsjubiläum der 1 Leibhusaren

Danzlg 7 August Wie wir aus sicherer Quelle er
fahren ist es momentsn noch unbestimmt wer von den
hohen und höchsten Herrschasten zu den Feierlichkeiten als
Gäste erscheinen werden Allem Anscheine nach wird aber
Se Majestät bis zum 9 August noch nicht von seiner
Nordlandsreise zurückgekehrt sein Prinz Heinrich welcher
am 2 August auf einer Admiralstabsreise mit S M
Jacht Grille hier war stattete bereits an diesem Tage
dem Offizierkorps des Jubilar Regiments einen Besuch
ab uns sprach seine Glückwünsche aus Als Ehrengabe
der Reserve Offiziere wird das Leidhusaren Regiment eine
Bowle in Form einer getreuen Nachbildung der Kessel
pauken des Regiments im verfeinerten Maßstabe erhalten
Die massiv silberne Schale wird von drei auf gekreuzten
Gebeinen ruhenden Todtenköpfen getragen Den Griff
des Deckels bildet wiederum ein Todtenkopf Das Ge
wicht der silbernen Bowle soll lO /z Kilogramm betragen
So weit bis jetzt bekannt wird das Seeosfizierkorps mit
welchem die Lnbhmarea in regem freundschaftlichen Ver
kehr stehen als Angebinde einen Tafelaufsatz verehren
dessen nähere Beschreibung sowie etwaiger anverer Ge

schenke wir uns noch vorbehalten
Also doch Hamburg 7 Aug Dem Hamb

Korrespondenten wird aus Berlin gemeldet Der Schwer
punkt der Note des russischen Regierungsboten wird
hier auf den Passas gelegt der den begeisterten Empfang
der französischen Gäste ausschließlich dem Toaste des
Zaren aus das Wohl des Präsidenten der französischen
Flotte insbesondere des Geschwaders des Admirals Ger
vais bereits die Antwort sei auf die hochosficiöse Kund
gebung des Temps vom 1 August welche die Hal
tung des Zaren als Unterordnung des kai
serlichen Willens unter den der öffentlichen
Meinung in Rußland erklärt und dieVer
brüderung des französischen und russischen
Volkes als bedeutsamen europäischen Fakt or
bezeichnet

N us lKUV
Der Prinz von Neapel Wien 6 August Die

Pol Corr meldet Königin Viktona von England habe
dem Prinzen von Neapel den Hosenband Ocden verliehen

Rom 7 August Die Meldung deutscher Blätter wonach
zwischen Frankreich und dem Vatikan ein neues Einvernehmen
abgeschlossen worden sei und zwar aus Grund finanzieller Aus
hilfe seitens des Ersteren wird in den hiesigen Regierungs
krisen stark bezweifelt und vom Vatikan direkt dementirt Das
Dementi mag zutreffen denn der Osservatore Romano wird
Geldmangels halber bald nur mehr zweimal monatlich er

scheinen
rc Baltisches Riga 7 August In Petersburg bil

det sich eine Gesellschaft zur Einführung des russischen
Buchhandels in den baltischen Provinzen

b Reformirung der russischen Konsular Berichte
Petersburg 7 August Das Finanzministerium hat leine
Aufmerksamkeit der Svstemaiisirung der Konsularberichte zu
gewandt Gegenwärtig bilden diese Berichte entweder trockene
Uebersetzungen der von den ausländischen Börsenkomitees Pub

lizirten Daten oder eine einfache Aufzählung staiistiicher Ziffern
Welche in Kürze alle Produktionsfaktoren des betreffenden Lan
des umfassen Das Finanzministerium hat nun für unbedingt
erforderlich gefunden daß die Konsuln im Laufe jedes Rech
nungsjahres ausführliche Monographien über jeden bedeuten
den Handels und Industriezweig vorstellen mit Daten über
die einzelnen Firmen Zu Anfang jedes Jahres wäre ein all
gemeiner Rechenschaftsbericht vorzustellen welcher ausführliche
statistische Daten über den Gang des Handels im abgelaufenen
Jahre zu enthalten hätte und für den das Material im Laufe
des ganzen Rechnungsjahres borzubereiten wäre

äs Schwedisch Finuläudische Grenzreguliruug Hel
ling so rs 7 August Die Arbeiten der schwedisch sinnländl
schen Grenzkomü lsion für den Torneo Fluß sind beend gt Im
Herbst versammelt sich die Kommission zum letzten Mal in
Helsingsors zur endgiltlgen Redaktion der neuen Grenz Kom

milston
Spruchreif Sofia 7 August Die Untersuchung gegen

Karawelow Orschakow und Mollow wegen der Ermordung
des Finanzministers Beltschow ist bis zur Erhebung der An
klage gediehen Die Schlußverhandlung ist in Folge eines
Einspruchs der Angeklagten verzögert

Zum ISOjährigeu Jubiläumstage des
Leib Husaren ReViments Nr k

Posen 6 August
Von unserem militärischen Berichterstatter

Es gewährt stets einen herzerfreuenden Anblick ein
HusaiewRegiment in voller Bala zu sehen Und zumal
die schwarzen Todtenkopf Husaren haben rein äußerlich
genommen von jeher als eine stolze Truppe gegolten
Noch mehr aber wird die Bedeutung erhöht durch das
Alter und die ruhmvolle geschichtliche Vergangenheit Die
beiden Leib Husaren Regimenter Nr 1 und 2 welche in
diesen Tagen in ihren Garnisonen zu Danzig und Posen
das 150jährige Regimentsjubiläum begehen sind 1808
durch Theilung des Husaren Regiments Nr 5 von Prltt
witz entstanden Bis dahin läuft die Kriegsgeschichte beider
Letb Husaren Regimenter gemeinsam Das Stammregiment
von Prntwitz wurde 1741 auf märkischem Boden mit
5 Eskadrons errichtet und im nächsten Jahre auf 10
Eskadrons vermehrt Im zweiten schlesischen Kriege war
es an der Belagerung von Prag und dem Treffen bei
Teyn hervorragend betheiligt In den Gefechten bet
Lande Hut und Hirschberg in der Schlacht bet Hohen
sriedberg zeichnet es sich so rühmlich aus daß der Glaube
an die Unüberwindlichkeit der gejürüsteten Todtenköpfe
bei Freund und Feind fast zur Gewißheit wurde In
dem entscheidenden Gefechte bei Katholisch Hennersdors er
beuteten die schwarzen Husaren von einem sächsischen
Kürassier Regiment die silbernen Pauken 1746 in seine
ostpreußische Garnison der Stab stand in Goldap zurück
gekehrt erhielt das Regiment noch eine 11 Bosntaken
Eskavron attachirt Bald nach Eröffnung des 7jährigen
Krieges wurde das Regiment getheilt verwendet 3 Eskadrons
kämpsten auf dem westlichen Kriegsschauplatz gegen die
Schweden Oesterreicher und Russen und kämpften 1758
b i Zorndorf und 1759 bei Kay mit Die 3 Eskadrons
am Rhein thaten Wunder der Tapferkeit Bei Stöckm
drebber wurde ein französisches Kavallerie Regiment ver
nichtet 8 Standarten und ein Paar Pauken waren die
Beute Noch rühmlicher fochten sie beim Rheinübergange
und in den Schlachten bei Kceseld Bergen und Minden
wo zahlreiche Standarten und mehrere Paar Psuken
erobert wurden Ueber den Muth und die Tapferkeit
der schwarzen Husaren äußerte sich der Prinz Ferdinand
von Braunschweig dahin daß sie selbst unmöglich scheinende
Dinge ausführten1760 1761 unternahmen die schwarzen
Husaren wiederholt kühne Streifzüge bis nach Polen hin
ein Auf einem derselben drangen sie bis GosLyn in
Pojen vor wo sie ein siegreiches Gefecht gegen die Russen
bestanden 1762 focht das Regiment bei Reichenbach
nahm 1778 am banischen Erbsolgekriege Kartoffelkriege
und 1794 am polnischen Feldzuge theil 1806 und 1807
gehörten die Todtenköpfe zu den wenigen Truppen
die sich völlig makellos schlugen Bei Pr Ehlau und
Heileberg geschah dies mit größtem Ruhme Zur Be
lohnung für diese hervorragenden Leistungen wurden nach
Schluß des Feldzuges 18 Offiziere mit dem Orden xorrr
w und 71 Untervffiztere und Husaren mit der
silbernen Verdienstmedaille ausgezeichnet Friedrich Wil
helm III verlieh dem Regiment die Abzeichen der Garde
und ernannte es zu seinem Leibhusaren Regiment Nach
der Theilung des Regiments in die Leidhusaren Regi
menter Nr 1 und 2 im Jahre 1808 kam es 1812
nochmals zur theilweisen Vereinigung indem ein kom
bimrtes Husarenregiment aus je 2 Eskadrons von jedem
Regiment gegen die Russen in Kurland kämpfte Im
Befreiungskampfe stand das 2 Leidhusarcaregiment häufig
im Feuer 1813 focht es B bei Gr Görschen Bautzsn
au der Kützbach eroberte 6 Geschütze Wartenburg auch
hier 6 Geschütze erobert Leipzig und bei Roßbach wo
es den Franzosen 4000 gefangene Österreicher abjagte
Schöne Erfolge brachte auch 1814 dem Regiment zuletzt
noch vor Paris wo es 8 Geschütze erbeutete 1815
marschine es wieder nach Frankreich Von seiner schle
sischen Garnison aus zog es 1848 gegen die polnischen
Jnsurgentm und kämpfte bei Hions im Grvßherzogthum
Posen m dem es fortan zu Posen und Lissa Garnison
erhielt 1866 bot sich dem Regiments bei Tobitschau
Gelegenheit kriegerische Lorbeeren zu ernten Im fran
zösi chen Kriege 1870 71 griff es u A bei Wnßenburg
Wörth Sedan Artenay wo eS ein Geschütz eroberte und
3U0 Gefangene machte bei Orleans Bsaugench Le Mans
und Alencon in den Kampf ein Gelegentlich der Krönung
König Wilhelms am 18 Oktober 1861 wurde die da
malige Kronprinzessin jetzige Kaiserin Friedrich zum 2
Chef des Regiments ernannt Kaiser Friedrich verlieh
dem Regiment die ehrende Bezeichnung 2 Leib Husaren
Regiment Kaiserin Nr 2 und befahl die Anbringung des
Namenszuges in den Achselstücken 1886 erfüllte sich der
lang gehegte Wunsch nach endlicher Vereinigung des ganzen
Regiments in Posen In diesem Jahre bezog es die
schönen neuen Kasernements bei Barthclshof Das Re
giment hat seit 1808 21 Kommandeure gehabt Der
erste war Graf de la Röche Aymon gegenwärtiger Chef
ist Overstliertteliant von Basfewitz Das 2 Leib Husaren
Rcgimeiit kann auf eine stolze Vergangenheit zurückblicken
Möge ihm der Jubeltag ein Sporn sein sich der Väter
und Großvater im Ernstfälle würdig zu zeigen

VolkswirthschKsts Zettung
Roggen Ausfuhr aus Odessa

rs Odessa 7 August Die Äuswgr von Roggen aus Odessa
hat in letzlerer Zeit einen sehr beträchtlichen Umfang angenom
men wobei der Preis binnen wenigen Tagen von 1 Rubel
3 Kop auf 1 Rubel 14 Kop pro Pud gestiegen ist d h der
Roggen wird theuerer bezahlt als die besten Weizensorten Als
Käufer tritt vorzugsweise Deutschland auf

Betheiligung an der Pariser Getreide Ausstellung
K Petersburg 7 August Das Komitee für die direkten

Beziehungen zwischen Producenten und Käufern beiderKiewer
landwirthschaslichen Gesellschaft hat beschlossen an der Getreide
Ausstellung in Paris gelegentlich des Kongresses französischer
Müller am 2 14 September theilzunehmen Es sollen Typen
des südlichen Weizens Sommer und Winterkorn nach der
vom Finanzministerium ausgearbeiteten Klassifikation ausgestellt

werden
Emission Zvrozentiger Schuja Jwanowo Obligatiouen

rs Petersburg 6 August Das Finanzministerium hatte
der Schuja Jwanowo Eisenbahn die Mittel zum Ausiauf aller
ihrer in Zirkulation befindlichen 5prozentigen Obligationen von
1864 in der Höhe von 3,440 300 Thalern zur Verfügung ge
stellt welche Summe später dem Staatsschatze mittelst der staat
lichen Emission 3prozentiger Obligationen zurückgegeben werden
sollten Infolge der bekannten Vorfälle wo angesichts der av
aemeinen Depression der europäischen Geldmärkte k e staatliö
Emission der Zprozentigen Anleihe unterbleiben mußte hatnu
die Schuja Jwanowo Eilenbakn Geselllchaft beschlossen ih
Beziehungen zur Reichsrentei durch selbstständige EmM
Zprozentiger Obligationen in Höhe von 4 Millionen Rub
Gold zu regeln Dlese Konversion dürste der Gesellschaft e
jährliche Ersparmß von 13,207 Rubel 44 Kopeken Gold
bringen

Biehstand in Serbien
K Belgrad 6 August Nach der letzten am 31 Dez

1990 erfolgten Aufnahme befanden sich im Königreich Serdrc
164,071 Pferde 1,372 Esel 83 Maulibiere 827,501 Hornvieh
Kälber Ochsen c 8,351 Büffel 931,852 Schweine 2,906,723
Schafe 50 ,728 Ziegen

Hinausschiebung von Subhastatious Termiuen
Ä Petersburg 7 August In Folge der Mißernte in den

Wolga Gouvernements ist der Termin zur Subhastation von
nothleidenden der Reichs Landschaftsbank verpfändeten Gütern
um eimn Monat hinausgeschoben worden und soll derselbe nun
mehr statt im September erst im Oktober stattfinden

Ex und Import Oesterreich Ungarns
ou Wien 7 August Nach statistischen Zusammenstellungen

des Handelsministeriums weist der Ex und Jmvort Oesterreich
Ungarns von und nach dem Auslande in den Monaten Januar
bis Ma 1391 folgende Daten auf Im Gesummten wurden
24,526,069 Meterzentner 132 Tonnen und 347,849 Stück
Waaren eingeführt und zwar über Triest und Fiume 482,792
Meterzentner aus dem Deutschen Reiche 18,993,736 75 ausGroßbritannien 539,953 55 aus Frankreich 99,360 aus Italien
620,13t aus Rußland 959,266 aus der Schweiz 133,625 aus
der Türkei 65,299 aus Rumänien 242,707, aus Serbien
460,M7 und aus den anderen Staaten 1,934,703 Meterzentner

Die Waarenaussuhr in dieser Perisde betrug im Gesammten
52,337,900 Meterzentner 40,763 Tonnen und 350,302 Stück
Davon gingen über Triest und Fiume 3,117,905 Meterzentner
in das Deutsche Reich 40,735,290 nach Großbritannien 853,403
nach Italien 2,607,390 nach Rußland 375,316 nach der Türkei
159,644 nach Rumänien 73 ,621 nach Serbien 208,541 nach
den anderen Staaten 615,433 Meterzentner Das deutsche
Reich war an der Ein und Ausfuhr mit folgenden Waaren
und Mengen betheiligt 1 Einfuhr Kolonialwaaren 1900
Meterzentner Getcetde und Mehl 13,000 Meterzentner Ge
müse Obst Pflanzen 230,000 Meterzentner Schlacht und
Zugvieh 10,875 Stück thierische Produkte Z6,000 Holz Kohlen
Torf 16,120,000 Mineralien 933,000 Färb und Gerbstoffe
16,173 Gummi und Harze 24,000 Baumwolle Garn 2c
72 000 Flachs Hanf Jute rc 112,500 Wolle Wollengarne
6l,090 Kleider Wäsche 33,00S Papier und Papierwaaren
16,500 Holz und Beinwaaren 118,000 Steinwaaren 90,000
Thonwaaren 119,000 Eisen und E lenwaaren 238,000 unedle
Metalle und Waaren daraus 162,000 Maschinen und Appa
rate 6Z 00 Kochsalz 30,000 chemische HiMstoff 107,000
litterarische und Kunstgegenstände 16,600 Abfälle 131,000 Meter
zentner 2 Ausfuhr Zucker 303 500 Meterzentner Getreide
und Mehl 1,731,000 Meterzentner Gemüse Obst Pflanzen
420,000 Meterzentner Schlacht und Zugvieh 32,000 Stück
thierische Produkte 233,000 Feite 29,000 Getränke 211,000
Ho z Kohlen Tork 33,513,330 Mineralien 1,744,000 Farb
und Gerbstoffe 124,000 Gummi und Harze 23 000 Baummolle
Garne 14,000 Flachs Hanf Jute c 55,000 Wolle Wollen
garne c 20,000 Kleider Wäsche 35,000 Pspier und Papier
waaren 50,600 Holz und Beinwaaren 50,300 Glas und Giss
waaren 36,000 Steinwaaren 6i ,000 Thonwaaren 109,000
Eisen und Eisenwaaren 45,000 Meterzentner Fahrzeugs 16,000
Tonnen chemische Hilfsstoffe 57,000 chemische Produkte 12,000
Abfälle 577,000 Meterzentner Die Ein und ÄuSfuhrmenge
der hier nichi angeführten Waaren bewegen sich unter der
Ziffer Von 10,000 Meterzentnern

Wesichts ZeitUNg
Marburg 6 August Ein Heiratsschwindler und Hoch

stapler schlimmster Sorte der die verschiedensten Gegenden
Deutschlands unsicher gemacht erhielt von der hiesigen Straf
kammer den Lshn für seine Schwindeleien Es lst der frühere
Maschinenmeister W Hoffmann aus Dresden er hat es fertig
gebracht sich mit 6 jungen Mädchen zu gleicher Zeit zu ser
loben ohne natürlich eme zu Heirachen denn er hatte es weniger
auf die Herzen als auf den Geldbeuiel seiner Schönen abgesehen
Hoffmaun ist noch dazu verhnrathet c ber ein Mann in den
dreißiger Jahren und Mit äußern Mitteln ausgestattet Im
August 1333 Verlobte er sich mit einem jungen Mädchen in
Hamburg die aus Kirchhain in Hessen gebürtig war und ihren
Instigen Bräutigam mit zu ihren Vaier einen Landwirth nahm
Van seiner zukünftigen Schwägerin schwindelte er sich nun unter
einer Reihe falscher Vorspiegelungen 115 Mark und verduftete
damit heimlich Jetzt entdeckte man auch daß der feine Herr
Bräutigam Kisten und Koffer durchwühlt und außerdem noch
20 Mk der Braut entwendet hatte Darauf tauchte Hoffmann
in Berlin auf und verstand es alsbald das liebesfehnende Herz
einer vertrauensseligen Köchin zu gewinnen welche ihm zur
angeblichen Herrichiung des traulichen Heims der Hochzeits
tag war bereits festgesetzt denn auch ihre gesammten Erspar
nisse im Gesammtbetrage von 700 Mk anvertraute aber weder
den Bräutigam noch ihr Gels jemals wiedersah Zur selben
Z it verlobte er sich auch unter der Maske eiues Wachtmeisters

zweierlei Tuch erweist sich ja zweifellos unwiderstehlich
mit einem andern Zungen Mädchen die gern Frsu Wacht
meisterin werden wollte und mit Wonne ihrem Bräutigam das
Sparkassenbuch über 245 Mk aushändigte Selbstredend ver
schwand Hoffmavn auch dieser Geliebten alsbald aus den Auzen
Wenige Tage später hatte derselbe es fertig gebracht in Berlin
Dresden u a O sich mit noch drei weiteren jungen Mädchen
die in dienender Stellung waren und sich einen hübschm Heller
Geld erspart hatten r intime Beziehungen zu treten und sich
mit ihnen zu verloben worauf er ihnen ihre sämmtlichen Er
sparnisse von 200 250 und 760 Mk abschwindelte Den Hoch
zeitstag hatte er um die hetrathslustigen Schönen sicher zu
machen stets anberaumt und zwar in allen 6 Fällen auf einenTag Hoffmann wurde insgesammt zu 6 Jahren Zuchthaus
und 1 0 Mark Geldstrafe oder weitere 30 Tage Zuchthaus
sowie jährigem Ehrenverlust verurlheilt

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Für den im Bau begriffene städtischen Schlacht und Viehhof
is Halle a S soll zum 1 Juli 1832 ein Direktor angestellt werden

Derselbe erhäu eui Aafa gsg h lt von 4500 Mark und freie
Wohnung M V rrvaltungsge äude des Schlacht und Viehhofes Die
Anstellung erfolgt zunächst au Probe die Probezeit endet am 1
Juli dtejtlngkZi Jahres in welchem der piobeweise Angestellte den Be
trieb des Schlacht und Viehboses ein volles Elatsjahr vom I April
b s 31 März ueleitet hat Da der Schlacht und V ehhcf voraus
sichtlich am 1 Januar 1893 in Betrieb g setzt wird so wird wahr
scheinlich die Probezeit am 1 Juli 1894 ablausen

Wenn bei Ablauf der Probezeit die städti chcn Behörden mit der
Amtsführung des Probenden zufrieden sind so eisolat die Anstellung
als städtischer B amter auf Lebenszeit und mit Pensionsberechtigung
Für die Berechnung der Höhe der Pension sind die gesetzlichen Bestim
mungen maßgebend doch soll dem Anzustellen,den die Probezeit als
Dienstzeit angerechnet und ihm außerdem 10 Denstjahre gut gerechnet
werden so daß er scho t mtt seiner definitiven Anstellung Pensions
berechtigt wird

Bewerber welche ein ähnliches Amt bereits mit Erfolg bekleidet
haben werden aufgefordert sich bis zum 10 September d I bet dem
unterzeichneten Magistrat schriftlich zu melden

Halle Saale den 4 August 1891
Der Magistrat

Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpo ckeu Jmpfuugeu
finden von jetzt ab bis auf Weiteres nur noch Mittwochs
Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr in dem Turnsaale der
Bürgerschule in bs Oleariusstrasze Nr 8 statt

Halle a S, den 5 August 1891
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Neupflasterung

a der Luckengass
b der Btunnerwosse und des chaussirtcn Theiles des Brunnerplatzek
o verichiedene Pflasterungen im städtischen Gymnasial Grundstück

soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Freitag de 14 August er Vormittags l Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 8 August 1891 Der Stadtbaurath

Bekanntmachung
Sonderzug Leipzig THale und zurück

am Sonntag den R August 18SI
Leipzig
Schkeuditz

Halle a S
Cönnern
Thale

ab Morgens
5 Z8

ßtZ

an 8

Thale
Cönnern
Halle a S
Schkeuditz
Leipzig

ab Abends
an 9 2

10
10
11

Der jetzl an dri O co omen Wilhelm Oemisch in Diemitz
verpachtete der Stadt Halle gehörige in Reideburger Flur belegene
Ackerplan Nr 101 von 5 da 58 s 89c m soll anderweit auf die sechs
Jahre vom 1 Oktober 1891 bis 30 September 1897 unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen im Ganzen oder in V
einzelnen Parzellen öffentlich verpachtet werden

Es ist hierzu Termin auf
Montag den August d I Vorm Uhr

im Hosmcmli ichen Gasthofe zu Diemitz anberaumt zu welchem Reflek
tanten eingeladen werden

Halle a S den 4 August 1891
Der Magistrat

Fahrpreise für Hin und Rückfahrt
ab Leipzig und Schkeuditz II Kl 6Mk Pfg III Kl 4Mk d0Pkg

Halle Cönnern II Kl 4 Mk 50 Pfg III Kl 3Mk Pig
Der Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der

Fahrt in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Aus
kunftsstelle der Preußischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig
und Halle 10 Minuten vor Abfahrt des Zuges geschlossen

Magdeburg im August 1891

Königliches Eisenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

iiltma Ueilter
Sonntag den 9 Auau t

Arm und Reich
Lebensbild mit Gesang in 3 Akten

von O F Berg
Montag den 10 August

kllMlmm 8 kache
Schwank von Voges und Büller

Anfang 8 Uhr

Wegen Ausführung von Pflasterarbeuen wird die MartiuSgasfe
zwischen den Grundstücken Nr 16 und 21 vom Rv dieses Monats
b bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und

Reitverkehr gesperrt
Halle a S den 7 August 1891

Die Polizei Ver waltung
Der unten signaUstrre Bäckcrteyrimg Grnft König aus Halle S

ist seit dem 15 Juli 1891 aus der Mcckelstraße 21 verschwunden
okne dsß über seinen Verbleib ktwas hat ermittelt werden können
Um Angabe des derzeitigen Aufenthaltes zu den Akten I 11 1848/91
wird ersucht

H lle a S den 2 August 1891
Der Geste Staatsauwalt

Signalement Alter 15 Jahr Größe 1,68 m Haar blond
Siirn hoch Augenbrauen schwarz Augen grau Nase und Mund
gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesichtsbildung rund Gesichts
farbe gesund Gestalt groß Kleidung grau karrirter Jaquet Anzug

Der gegen den Fleischer Emil Wagner aus Halle a S und
Genossen unterm 8 Juli cr erlassene Steckbrief ist hinsichtlich des
Wagner erledigt I II e 1445/91

Halle a S den 4 August 1891
Der Erste Staatsanwalt

Bekanntmachung
Der am JA dieses Monats beginnenden Asctiou der

Äen allenen,iin zweiten Vierteljahre 1890 versetzten und erneuerten Pfänder
holder kann

am IS und IS dieses Monats die Einlösung icht
verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallemn Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb am IS und IS d Mts nur
Pfandscheine zur Annahme welche im zweite Bierteljahre
A8S in gelbem Druck ausgestellt sind

Halle a/S am 8 August 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

DtrecLion

Mitz Mand Jrving und Mr
Ronsby mit ihren elektrischen
Demonstrationen MitzOgda
Kautschuckkünstlerin Mö Umfa
Nigger Clown Fräulein Anna
Moeller Lieder u Walzersängerin

Herr Moritz Heyden Gesangs
Humorist Metzrs Gallimore
und Kenyon Burlesk Akrobaten
Die Dolph Nowella Truppe

neue Pantomimen Darstellung

Kassenöffmmg 7 Uhr Begttw
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Ühr

AM Am 5mt WM
Hierdurch zur gcfl Kenntnißnahme daß ich ten Gasthof

Zur Grünen Tanne in Zöberitz käuflich übernommen
habe empfehle daher dem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend meine Lokalitäten zu gefl Benutzung Zimmer
und Saal mit Pianittü für Vereine und Gesellschaften

Durch meine langjährige Praxis bin ich in der Lage
den mich beehrenden Gästen mit nur guten Speisen und
Getränke aufzuwarten
UMm AufechM schattW Arten

Hochachtungsvoll

A MSsbrimät
Gastwirth

SalsorSiUo
Sonntag den S und Montag

den k August
A kckll Kmert
des Hall Stadt u Theater
Orchesters unter Mitwirkung des

Piston Virtuosen
Herrn I IviMitglied des Meininger Hof Or

chesters

Anfang 8 Uhr Entr6e z Pf
HV Sslllv

Jodiuuüsdoor Vow
von Quedlinburgweiß und roth feuriger madeiraarnger Ge chmack ä Fl I Mark

sowie ö Fl 4O Pfg empfiehlt die
Merhandlnng von ZTisppG

Gr MittexgKffe 4
Prospekte ärztlicher Autoritäten stehen gratis Probefläschchen

SS Pfg dem geehrten Publikum zur Verfügung

Was Jedermann über die neue
Einkommensteuer wissen m ch
Volkstümliche Auslegung des neuen vom 1 April 1892

in Wirksamkeit tretenden Einkommensteuergesetzes nebst

Steuer Tarif
von Johannes Mies kgl Steuer Inspektor Mitglied des

preußischen Äbaeordnetenhauies

Ä S ück SO Pfg zu haben in der
Erpedition dieses Blattes

Jeden Sonntag Vormittag
von v,12 bis 2/,2 Ntz

bei

Nl GivOWGGz H

W
Sonntag den S August früh

und Nachmittags

Gr Concert
Anf früh SV Uhr Tntree 15 H

Nachm Z 30

Verlag und Druck von R Nietschmann in HalleExpedition des Halle schen Tageblattes Ärsße Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Ühr Morgens bisß 7 Uhr Abends

41 Iahressest der
Neinstedter Anstalten
auf dem Siudeuhofe zu Nein
stedt a Harz am Mittwoch
d S August Nachmittars

S Uhr
Festpredigt ProfessorIV

Halle
Bericht Anstaltspfarrer Pastor

livkelt
Ansprachen Pastor
Rathmanusdorf Dompredi er
I o Sv Halberstadt Supcin
tendent Ii Quedlinbmz

Hierzu s Bettage
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